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METRIX 

 

Um die von der Corona-Epidemie arg in Mitleidenschaft gezogene Wirt-

schaft zu stützen, haben chinesische Banken die selbst für Experten über-

raschende Rekordsumme von 3,34 Billionen CNY (436,9 Milliarden EUR) 

an Krediten vergeben. Dies ist das höchste jemals in einem Monat ausge-

gebene Volumen. Im Dezember waren nach Angaben der chinesischen 

Zentralbank 1,14 Billionen CNY an Krediten geflossen.  

 

 

https://www.reuters.com/article/us-china-economy-loans/china-jan-new-bank-loans-hit-record-more-policy-support-seen-idUSKBN20E129
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THEMA DER WOCHE: CORONAVIRUS SETZT CHINA UNTER DRUCK 

Nationaler Volkskongress verschiebt Jahrestagung wegen Corona-Krise 

Es ist eine historische Entscheidung: zum ersten Mal seit Jahrzehnten werden die jährliche Sitzung des 

Nationalen Volkskongresses (NVK) und der Politischen Konsultativkonferenz des chinesischen Volkes 

nicht Anfang März stattfinden. Wegen des anhaltenden Ringens um eine Eindämmung der Coronavirus-

Epidemie wurden die in China als die „Zwei Sitzungen“ bekannten Treffen vertagt.  

Die “Zwei Sitzungen” hatten seit 1995 immer im März stattgefunden. Fast 3000 Delegierte aus allen 

Landesteilen finden sich normalerweise hierzu in Beijing ein. Am 24. Februar beschlossen 171 Dele-

gierte des Ständigen Komitees des NVK nun die Verschiebung in diesem Jahr, 57 von ihnen wurden 

per Videokonferenz zugeschaltet. Zudem beschlossen sie ein völliges Verbot des illegalen Wildtierhan-

dels.  

Auf der NVK-Jahrestagung wird in der Regel eine Reihe neuer Gesetze beschlossen; außerdem hat 

das Treffen eine hohe symbolische Bedeutung, die chinesische Führung schwört dort auf politische 

Stabilität ein und verweist auf ihre Erfolge. Das diesjährige Treffen galt als besonders bedeutend, da 

China in diesem Jahr seine selbst gesetzten Armutsbekämpfungsziele erreichen will.  

Die Vertagung wird dennoch allgemein als sinnvoll angesehen in Anbetracht der anhaltenden Corona-

Epidemie und der strengen 14-tägigen Quarantäne-Regelung, die von der Regierung für Reisende er-

lassen wurde. Auch andere wichtige politische Vorhaben sind durch die Epidemie in Mitleidenschaft 

gezogen. Es wird jedoch besonders interessant sein zu sehen, wie das offizielle China die Verschiebung 

der „Zwei Sitzungen“ kommuniziert, da diese im Grunde gegen Verfahrensregeln verstößt. 

Staats- und Parteichef Xi Jinping hat sich ungeachtet der Verschiebung in den vergangenen Tagen 

wieder verstärkt zu Wort gemeldet und als fähiger Krisenmanager zu präsentieren versucht. Am 23. 

Februar saß er einer nach Angaben chinesischer Medien noch nie dagewesenen Tele-Konferenz vor, 

in der er sich an 170.000 Kader und Beamte wandte. Das Hauptthema der landesweiten Schalte waren 

Maßnahmen zur Eindämmung der Epidemie, zum Ankurbeln der Wirtschaft und zur Sicherung der ge-

sellschaftlichen Stabilität. 

Wegen der Corona-Krise sind noch weitere politische Veränderungen in China zu erwarten. Beijing hat 

bereits zwei ranghohe Parteiführer in der am stärksten von dem Ausbruch betroffenen Provinz Hubei 

entlassen. Weitere dürften folgen. Außerdem sollen die rechtlichen Grundlagen für das Krisenmanage-

ment ausgebaut werden. 

MERICS Analyse: 

“Die größten Fragezeichen bestehen mit Blick auf die ‚Lektionen‘, die Beijing aus der Krise ziehen wird. 

Manche davon werden zu begrüßen sein: Investitionen in die Reform des Gesundheitssystems und der 

Seuchenbekämpfung sind zu erwarten. Sorge bereitet dagegen die Frage, ob Chinas Führung ange-

sichts des zu erwartenden Drucks und möglicher Disruptionen in der Wirtschaft Reformambitionen auf 

https://npcobserver.com/2020/02/17/china-to-postpone-annual-npc-session-and-restrict-wide-animals-trade-consumption/
http://www.npc.gov.cn/npc/c30834/202002/ab74cc652e3645369ec4101983ddac9b.shtml
http://www.npc.gov.cn/npc/c30834/202002/ab74cc652e3645369ec4101983ddac9b.shtml
http://www.xinhuanet.com/english/2020-02/25/c_138814681.htm
http://www.xinhuanet.com/english/2020-02/25/c_138814681.htm
https://baijiahao.baidu.com/s?id=1659512361345527940&wfr=spider&for=pc
https://nam11.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcaixinglobal.us19.list-manage.com%2Ftrack%2Fclick%3Fu%3D77e28b1d505c96caee68a8be5%26id%3De11e681e21%26e%3D5d9bf58912&data=02%7C01%7C%7C52ee493f5eb64123407208d7baaa4e5e%7C84df9e7fe9f640afb435aaaaaaaaaaaa%7C1%7C0%7C637183112934724083&sdata=u6Gur%2FaWuXO0w%2FCLRycmFcHcaADJYNz1%2BmZaSfKZ0o4%3D&reserved=0
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lange Frist zurückstellen wird. Auch steht zu befürchten, dass einige der außergewöhnlichen Maßnah-

men zur Krisenbekämpfung wie weitreichende Informationskontrolle und digitale Überwachungstechni-

ken zur Normalität in China werden könnten.” MERICS Direktor Mikko Huotari.  

Weitere Einschätzungen in diesem Interview mit Mikko Huotari. MERICS-Experte Nis Grünberg analy-

siert in einem Blog-Beitrag (Englisch) die Auswirkungen der Corona-Krise auf Chinas politische Land-

schaft. 

CHINA UND DIE WELT 

Harsche chinesische Reaktion auf Kritik an Umgang mit Corona-Epidemie 

In Nepal hat ein kritischer Artikel über Chinas Umgang mit der Coronavirus-Epidemie einen heftigen 

Streit zwischen Beijing und den Medien des Himalaya-Staates ausgelöst. Die chinesische Botschaft in 

Nepal warf nach der Veröffentlichung eines Kommentars unter dem Titel „Chinas Heimlichtuerei hat die 

Corona-Krise verschlimmert“ in der „Kathmandu Post“ Journalisten, Redakteuren und Verlagen Ras-

sendiskriminierung vor. China behalte sich „weitere Schritte vor“, erklärte der Botschafter. 

Die nepalesische Zeitung hatte einen Kommentar des ehemaligen US-NATO-Botschafters Ivo Daalder 

publiziert, in dem dieser Chinas Intransparenz und Nichthandeln dafür verantwortlich machte, dass „die 

Möglichkeit einer Epidemie zur Realität wurde“. Daalder stellt darin grundsätzlich die Fähigkeit autoritä-

rer Systeme zur Eindämmung von Krankheitsausbrüchen infrage.  

Die chinesische Botschaft empörte sich besonders über die „bösartige Absicht“ hinter einer Fotomon-

tage, die den Artikel illustrierte: diese zeigte Mao Zedong mit einer Gesichtsmaske. Die „Kathmandu 

Post“ ihrerseits wies in einem Leitartikel die chinesische Erklärung als „Verletzung diplomatischer Ge-

pflogenheiten“ zurück.  

Das Virus COVID-19 verbreitet sich derzeit weltweit, in Italien, Südkorea und Iran steigen die Fallzahlen 

rasant an. Angesichts der Kritik an Chinas verspäteter Reaktion auf die Krise auch im Ausland setzen 

chinesische Zensoren derzeit alles daran, die Art und Weise, wie die Kommunistische Partei (KPC) die 

Krise angeht, als vorbildhaft darzustellen. 

MERICS-Analyse: 

„Die fehlende Transparenz zu Beginn des Ausbruchs hat das Vertrauen in Beijing untergraben und für 

anhaltende Zweifel an der Verlässlichkeit der von China kommunizierten Zahlen genährt. Vertrauen ist 

eine wichtige Grundvoraussetzung für internationale Zusammenarbeit in Gesundheitsfragen. Wenn Bei-

jing auch ein Interesse hat, diese globale Krise gemeinsam zu lösen, muss es für einen reibungslosen 

Informationsfluss sorgen.“ MERICS-Expertin Rebecca Arcesati. 

https://www.merics.org/de/china-flash/china-wird-nach-dem-coronavirus-ausbruch-ein-anderes-sein
https://www.merics.org/en/blog/coronavirus-reveals-chinas-leaders-obsession-information-control
https://www.scmp.com/news/china/society/article/3051622/coronavirus-china-war-words-overseas-media-cast-doubt-claims
https://www.scmp.com/news/china/society/article/3051622/coronavirus-china-war-words-overseas-media-cast-doubt-claims
http://www.koreaherald.com/view.php?ud=20200216000248
https://kathmandupost.com/16/2020/02/19/why-china-s-statement-targeting-the-post-is-a-cause-for-concern
https://kathmandupost.com/16/2020/02/19/why-china-s-statement-targeting-the-post-is-a-cause-for-concern
https://www.nytimes.com/2020/02/24/world/asia/china-coronavirus-world-health-organization.html
https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd40299423467b48e9ecf6
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China testet Einschüchterungstaktiken in Europa 

Chinesische Botschaften in Europa gehen immer offensiver gegen von der offiziellen Politik Chinas 

abweichendes Vorgehen vor. Fälle in Tschechien und Estland zeigen, dass dieser Trend nicht nach-

lässt. In der vergangenen Woche wurde bekannt, dass die chinesische Botschaft in Tschechien im Ja-

nuar dem ehemaligen Vorsitzenden des Senats, Jaroslav Kubera, mit Konsequenzen für die wirtschaft-

lichen Interessen des Landes gedroht hatte, sollte er einen geplanten Besuch Taiwans durchführen. In 

einem Brief drohte die Botschaft, der Besuch werde sich negativ auf tschechische Firmen, wie den 

Autohersteller Škoda, die Home Credit Group oder den Klavierbauer Petrof, auswirken. 

Zur selben Zeit kritisierte die chinesische Botschaft in Estland die Darstellung Chinas in einem Bericht 

des estnischen Auslandsnachrichtendienstes. Dieser würde, so die Botschaft, „Ignoranz, Vorurteile und 

eine Mentalität des Kalten Krieges“ spiegeln. Sie forderte die Behörde auf, ihre „falschen Äußerungen“ 

zu korrigieren. Der estnische Außenminister Urmas Reinsalu lehnte dies ab. 

Diese Fälle reihen sich ein in Einschüchterungspraktiken, zu denen unter anderem auch die Ablehnung 

von Visa für Kritiker Chinas gehören. Beijing bestärkt seit einiger Zeit seine Botschafter im Ausland, mit 

„Kampfgeist“ gegen kritische Ansichten über China vorzugehen, die der Regierung in Beijing nicht ge-

nehm sind. 

In Europa sorgen die teils harschen Reaktionen der chinesischen Botschafter derzeit noch für Ableh-

nung. Dennoch ist nicht auszuschließen, dass auf lange Sicht diese Taktiken erfolgreich sein könnten 

und so manchen von allzu offener Kritik an China abhält, auch wegen befürchteter Repressionen Bei-

jings gegen ausländische Unternehmen. 

Kurz gemeldet: 

• Coronavirus: Europäische Kommission veröffentlicht Stellungnahme 

• Münchener Sicherheitskonferenz: USA und Europa sprechen beim Umgang mit China nicht 

dieselbe Sprache  

• Beschaffung von Rüstungsgütern: China erhöht Kampfbereitschaft für mögliche Konflikte mit 

Taiwan und den USA 

INNENPOLITIK, GESELLSCHAFT UND MEDIEN 

Reporter des „Wall Street Journal“ bekommen Chinas Wut über „Rassismus“ zu spüren 

In chinesischen Medien häufen sich zurzeit Berichte, die Kritik an China und dem chinesischen Volk in 

ausländischen Medien auf Rassismus und Diskriminierung zurückführen. Die Begründungen für diese 

Vorwürfe sind mitunter vage und dienen offenbar auch dem Zweck, von Schwächen der chinesischen 

Regierungsarbeit abzulenken. Für drei Journalisten des “Wall Street Journal“ wirkte sich dieser Trend 

jedoch konkret aus: Nach Veröffentlichung eines Kommentars unter dem Titel „China ist der wirkliche 

https://sinopsis.cz/en/embassy-threats/
https://sinopsis.cz/en/embassy-threats/
https://news.postimees.ee/6902870/chinese-embassy-demands-estonian-foreign-intelligence-service-redo-security-report
https://news.err.ee/1036478/foreign-minister-rejects-china-embassy-intelligence-service-criticisms
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_20_307
https://foreignpolicy.com/2020/02/16/the-u-s-and-europe-are-speaking-a-different-language-on-china/
https://foreignpolicy.com/2020/02/16/the-u-s-and-europe-are-speaking-a-different-language-on-china/
https://www.globaltimes.cn/content/1180499.shtml
https://www.globaltimes.cn/content/1180499.shtml
https://www.wsj.com/articles/china-is-the-real-sick-man-of-asia-11580773677
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kranke Mann Asiens“ Anfang Februar, verwies China die in Beijing ansässigen Korrespondenten des 

Landes.  

Auch das deutsche Magazin “Der Spiegel“ wurde von der chinesischen Botschaft in Berlin heftig kritisiert 

wegen einer Titelgeschichte unter der Überschrift „Made in China“, welche die Auswirkungen über die 

Corona-Epidemie auf den Welthandel untersuchte. Beide Artikel trafen in China offenbar einen Nerv 

und sorgen für Diskussionen über verantwortungsvolle Berichterstattung über die Coronavirus-Epide-

mie.  

Tatsächlich häufen sich offenbar in mehreren Staaten gezielte Angriffe auf und Beleidigungen gegen 

Chinesen und Personen asiatischer Abstammung. Zum Teil verbreiten sich aber auch Falschinformati-

onen: In chinesischen sozialen Medien kursierte zum Beispiel eine – nie bestätigte – Meldung über eine 

tödlich verunglückte Touristin: Diese wäre vor eine Tram gestoßen worden, weil sie eine Maske trug 

und chinesisch aussah, wurde in den Berichten behauptet.  

Hinter der Ausweisung der drei Journalisten des „Wall Street Journals“ verbergen sich womöglich aber 

ganz andere Motive als der Protest gegen wahrgenommenen Rassismus: Kürzlich hatten die USA fünf 

chinesische parteistaatliche Medien als „ausländische Missionen“ kategorisiert, was deren Arbeit in dem 

Land erschweren dürfte. Der Begriff „Der kranke Mann Asiens“ ist zwar historisch belegt und umstritten. 

Andererseits haben chinesische Medien selbst Ägypten auch schon als den „Kranken Mann des Nahen 

Ostens“ beschrieben. Es ist auch zu vermuten, dass die kritische Berichterstattung der Reporter des 

„Wall Street Journals“ über sensible politische Themen die chinesischen Behörden zu den Ausweisun-

gen veranlasste. Diese hatten zum Beispiel über die Familie von Staats- und Parteichef Xi Jinping be-

richtet.   

Internes Dokument enthüllt weitere Details über Kontrolle von Minderheiten in Xinjiang 

Mitte Februar ist erneut ein Dokument an die Öffentlichkeit gelangt, welches das Ausmaß der Überwa-

chung und willkürlicher Internierungen von Angehörigen der uigurischen Minderheit in Xinjiang sichtbar 

macht. Das mehr als 130 Seiten umfassende Dokument enthält persönliche Angaben von mehr als 

2000 Menschen aus dem Kreis Karakax im Südwesten der Autonomen Region. Die Liste gibt Aufschluss 

über die willkürlichen Gründe für die Inhaftierung von Menschen, darunter alltägliche religiöse Gewohn-

heiten und Bräuche, Verletzung der „Geburtenplanungspolitik“ oder das Anklicken von Links auf aus-

ländischen Websites.  

In dem Dokument werden für 300 der Aufgelisteten auch Empfehlungen ausgesprochen, ob sie Perso-

nen nach einem Jahr aus ihrer Haft entlassen werden sollen. Es wurde den Berichten zufolge aus un-

bekannter Quelle internationalen Medien zugespielt.  

Die Lokalregierung in Xinjiang und parteistaatliche Medien wiesen die Berichte der westlichen Me-

dien scharf zurück. Sie warfen „terroristischen Kräften“ und China-feindlichen Forschern vor, es ab-

sichtlich in falsche Zusammenhänge zu stellen und Fakten verdreht zu haben. Beijing weist die Vorwürfe 

zurück, Minderheiten in Lagern zu internieren, sondern spricht von „Berufsbildungszentren“, die der Be-

kämpfung von religiösem Extremismus und Separatismus dienen.  

https://www.wsj.com/articles/china-is-the-real-sick-man-of-asia-11580773677
https://www.wsj.com/articles/china-expels-three-wall-street-journal-reporters-11582100355
https://www.wsj.com/articles/china-expels-three-wall-street-journal-reporters-11582100355
https://www.globaltimes.cn/content/1178220.shtml
https://www.spiegel.de/spiegel/print/index-2020-6.html
https://www.economist.com/china/2020/02/17/the-coronavirus-spreads-racism-against-and-among-ethnic-chinese
https://k.sina.com.cn/article_6208490735_1720e0cef01900wosq.html?from=edu
https://www.thelocal.it/20200211/tourist-hit-killed-by-tram-in-milan-italy
https://www.scmp.com/news/world/united-states-canada/article/3051246/us-imposes-restrictions-5-chinese-state-media
https://www.scmp.com/news/world/united-states-canada/article/3051246/us-imposes-restrictions-5-chinese-state-media
http://www.globaltimes.cn/content/999421.shtml
http://www.globaltimes.cn/content/999421.shtml
https://www.bbc.com/news/world-asia-china-51520622
https://www.nytimes.com/2020/01/29/magazine/uyghur-muslims-china.html
https://www.sueddeutsche.de/politik/china-cables-uiguren-peking-1.4801254
https://www.sueddeutsche.de/politik/china-cables-uiguren-peking-1.4801254
https://www.globaltimes.cn/content/1180434.shtml
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Die Echtheit des Dokuments wurde den Medienberichten zufolge unter anderem durch im Ausland le-

bende Angehörige von darin genannten Betroffenen bestätigt. Ende 2019 hatten die sogenannten 

„China Cables“ für Schlagzeilen gesorgt, welche schriftliche Beweise für Pekings Rolle in der systema-

tische Überwachung und Inhaftierung ethnischer und religiöser Minderheiten in Xinjiang lieferten. Inter-

nationale Experten schätzen die Zahl der Inhaftierten in der Provinz auf mehr als eine Million Menschen. 

MERICS-Analyse: Blogpost von Januar 2019 über die Berechnung der Inhaftiertenzahlen in Xinjiang. 

Kurz gemeldet  

• Zensur: Tencent-Blog „Dajia“ nach kritischem Beitrag über Coronavirus-Berichte offline 

• Hardliner: Protegé von Xi Jinping wird neuer Chef des Büros für Angelegenheiten in Hongkong 

und Macao 

• Nachverfolgung der Coronavirus-Ausbreitung: China setzt auf Unterstützung von Tech-Firmen  

WIRTSCHAFT, FINANZEN UND TECHNOLOGIE 

Chinas Wirtschaft soll wieder ans Laufen kommen  

Während das Coronavirus auch Europa erreicht hat, ganze Städte in Italien lahmgelegt und dazu führt, 

dass Grenzkontrollen eingeführt werden, ermutigt die chinesische Führung zu einer Normalisierung. Sie 

fordert ihre Landsleute auf, die Arbeit wieder aufzunehmen und Restriktionen für Unternehmen und 

Reisende zu lockern. In der Annahme, dass der Ausbruch bereits eingedämmt ist, sollen die meisten 

Unternehmen bis Ende März wieder normal arbeiten können.  

In seiner Rede am Sonntag hatte Staats- und Parteichef Xi Jinping angekündigt, dass China seine Wirt-

schaftsziele dieses Jahr trotz des Virus erreichen wolle. Er appellierte an Parteikader im ganzen Land, 

dafür zu sorgen, dass die Unternehmen ihre Arbeit wieder aufnehmen, indem sie einen „präzises Vor-

gehen“ anwenden, das sich an den jeweiligen Ansteckungsrisiken orientiert.  

Der Staatsrat und lokale Beamte drängen seitdem Firmen dazu, ihre Produktion wieder hochzufahren, 

um einen weiteren Schaden für die Wirtschaft zu vermeiden. Lokalregierungen haben die Bedingungen 

gelockert, unter denen Fabriken wieder öffnen dürfen. Nach Informationen des Transportministeriums 

sind von den etwa 300 Millionen Wanderarbeitern in ganz China rund 80 Millionen bereits zu ihrer Ar-

beitsstätte zurückgekehrt, weitere 120 Millionen werden bis Monatsende zurück erwartet und weitere 

100 Millionen werden ab März zurückkehren.    

Erstmals seit Ausbruch des neuartigen Coronavirus in China gibt es nach Angaben der Weltgesund-

heitsorganisation (WHO) mehr neu gemeldete Fälle außerhalb Chinas als in der Volksrepublik selbst. 

Zahlreiche Provinzen haben ihre Maßnahmen zur Eindämmung der Epidemie abgeschwächt. Einige 

Lokalregierungen organisieren Transporte, um Arbeiter zurückzuholen. Da Millionen Firmen in ganz 

China ums wirtschaftliche Überleben kämpfen, sind diese Lockerungen hoch willkommen.  

https://www.ft.com/content/e0224416-4e77-11ea-95a0-43d18ec715f5
https://projekte.sueddeutsche.de/artikel/politik/das-sind-die-china-cables-e185468/
https://www.merics.org/de/blog/where-did-one-million-figure-detentions-xinjiangs-camps-come
https://supchina.com/2020/02/19/tencents-boundary-pushing-dajia-blog-abruptly-shuts-down/
https://jamestown.org/program/beijings-appointment-of-xia-baolong-signals-a-harder-line-on-hong-kong/
https://jamestown.org/program/beijings-appointment-of-xia-baolong-signals-a-harder-line-on-hong-kong/
https://www.reuters.com/article/us-china-health-qr-code/china-seeks-help-of-national-tech-giants-to-track-coronavirus-with-qr-codes-idUSKBN20B10T
https://www.cnbc.com/2020/02/24/chinas-xi-jinping-speaks-about-coronavirus-threat-on-economy.html
https://www.theguardian.com/world/2020/feb/23/scared-china-workers-halt-firms-return-to-business
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-02-23/china-is-pushing-factories-to-resume-even-as-death-toll-rises
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-02-23/china-is-pushing-factories-to-resume-even-as-death-toll-rises
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-02-23/china-is-pushing-factories-to-resume-even-as-death-toll-rises
https://www.welt.de/vermischtes/live205334991/Coronavirus-Erstmals-mehr-Neuinfektionen-ausserhalb-als-innerhalb-Chinas.html
https://www.welt.de/vermischtes/live205334991/Coronavirus-Erstmals-mehr-Neuinfektionen-ausserhalb-als-innerhalb-Chinas.html
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Anhaltende Vorsicht ist jedoch auch weiterhin erkennbar: so dürfen viele Angestellte von zu Hause 

arbeiten, und es gibt weiterhin Gesundheits- und Sicherheitskontrollen lokaler Regierungen, um sicher 

zu stellen, dass Arbeitsplätze desinfiziert werden, alle Arbeiter über Atemschutzmasken verfügen und 

regelmäßig ihre Temperatur gemessen wird.  

MERICS-Analyse: 

„Beijing geht ein kalkuliertes Risiko ein. Niedriges Wirtschaftswachstum bedeutet sehr düstere Aussich-

ten für China. Andererseits wäre es auch ein Desaster, wenn die Krankheit sich weiter ausbreitet. Da Xi 

Jinping sich persönlich so eingebracht hat, muss die chinesische Führung sich wirklich sicher sein, dass 

sie das richtige tut.“ Maximilian Kärnfelt, wissenschaftlicher Mitarbeiter bei MERICS. 

Coronavirus-Ausbruch hat drastische wirtschaftliche Folgen 

Der Ausbruch des Coronavirus hat bereits drastische wirtschaftliche Folgen: In der Woche bis zum 21. 

Februar war die chinesische Wirtschaft laut einer Analyse von “Bloombergs Economics” erst zu 50 bis 

60 Prozent wieder angelaufen. Der asiatische Finanzdienstleister “Nomura” senkte seine Prognose für 

das BIP-Wachstum im ersten Quartal auf 3 Prozent gegenüber 6,4 Prozent im Vorjahr.  

Die Coronavirus-Krise hat die wirtschaftliche Aktivität im Land gelähmt und auch den Finanzsektor und 

internationalen Handel erfasst. Staats- und Parteichef Xi Jinping ordnete makroökonomische Maßnah-

men an, die weitere Schäden verhindern sollen. Die chinesische Zentralbank hat seit Anfang des Jahres 

knapp vier Billionen CNY bereitgestellt, um die Wirtschaft zu stabilisieren und nun angekündigt, die 

Mindestreserveanforderungen und den Referenzeinlagensatz zu senken. Die Banken- und Versiche-

rungsaufsicht (CBIRC) fordert geringere Finanzierungskosten für Kleinstunternehmen. 

Dass das Coronavirus Anfang des Jahres ausgebrochen ist, könnte es einfacher machen, die wirtschaft-

lichen Schäden abzufangen und das Wachstum wieder auf Kurs zu bringen. Im ersten Quartal erwirt-

schaftet China durchschnittlich nur 21,6 Prozent seines BIPs. Eine Lockerung der Geld- und Finanzpo-

litik wird Risiken in ein bereits anfälliges Finanzsystem einbringen, Druck auf Wechselkurse ausüben 

und die Inflation erhöhen. 

Kurz gemeldet: 

• Umfrage: Europäische Unternehmen in China massiv von Corona-Krise betroffen 

• Reiche Menschen: In China gibt es mehr Milliardäre als in USA und Indien zusammen 

• E-Auto-Markt: China erwägt weitere Subventionen um Umsatzrückgang auszugleichen   

• Beijing bekräftigt Wirtschaftsziel: Chinas Wirtschaft soll 2020 doppelt so groß sein wie vor zehn 

Jahren   

https://euc-word-edit.officeapps.live.com/we/government%20credit%20will%20diminish%20Ch
https://breakingthenews.net/Article/Nomura-cuts-its-Chinese-GDP-forecast-for-Q1/51272651
https://breakingthenews.net/Article/Nomura-cuts-its-Chinese-GDP-forecast-for-Q1/51272651
https://www.scmp.com/economy/china-economy/article/3052131/coronavirus-xi-jinping-rings-alarm-china-economy-country
https://www.scmp.com/economy/china-economy/article/3052131/coronavirus-xi-jinping-rings-alarm-china-economy-country
http://www.chinabankingnews.com/2020/02/25/chinese-central-bank-flags-use-of-monetary-policy-reserve-requirement-cuts-to-deal-with-coronavirus-impacts/
http://www.chinabankingnews.com/2020/02/25/chinese-central-bank-flags-use-of-monetary-policy-reserve-requirement-cuts-to-deal-with-coronavirus-impacts/
https://china.ahk.de/de/news/news-details/covid-19-severely-impacting-business-trade-associations-call-for-proportionate-measures-to-get-real-economy-back-on-track
https://www.caixinglobal.com/2020-02-26/china-has-more-billionaires-than-us-and-india-combined-hurun-report-101520792.html
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-02-20/china-considers-prolonging-electric-car-subsidies-as-sales-slump?mc_cid=69c568ad2c&mc_eid=2a1ec643bb
https://www.scmp.com/economy/china-economy/article/3052088/coronavirus-china-pledges-hit-2020-targets-despite-economic
https://www.scmp.com/economy/china-economy/article/3052088/coronavirus-china-pledges-hit-2020-targets-despite-economic
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IM PROFIL: Xu Zhiyong 

Furchtloser Jurist nach Kritik an Obrigkeit in Haft 

Seit Jahren schon ist Xu Zhiyong (许志永) als furchtloser Kritiker der Staatsmacht im Visier der Behörden 

– nun ist er nach der Veröffentlichung eines Artikels über den nach seiner Ansicht verfehlten Umgang 

der chinesischen Führung mit der Corona-Epidemie erneut in Gewahrsam genommen worden. Der pro-

movierte Jurist und Bürgerrechtsaktivist rief in einem Anfang Februar veröffentlichten Schreiben (Engli-

sche Übersetzung) den mächtigen Staats- und Parteichef Xi Jinping zum Rücktritt auf.  

Xus Kritik glich einem Rundumschlag gegen die Herrschenden in Beijing, den sich im heutigen China 

kaum jemand traut: Vertuschung des Ausmaßes der Corona-Epidemie in China, falscher Umgang mit 

den Protesten in Hongkong und Versagen im Handelskrieg mit den USA. Die Reaktion ließ nicht lange 

auf sich warten: Am 15. Februar wurde der 46-Jährige festgenommen. 

Xu stammt aus der Provinz Henan, wo er 1973 geboren wurde. Er promovierte 2002 an der Beijing 

Universität und wurde Dozent an der juristischen Fakultät der Beijinger Universität für Post- und Fern-

meldewesen. In dieser Zeit begann auch sein politisches Engagement: 2003 wurde er als unabhängiger 

Kandidat in den lokalen Volkskongress des Bezirks Haidian gewählt, kämpfte gegen Ungerechtigkeit 

und Machtmissbrauch.  

Öffentliche Aufmerksamkeit erlangte Xu, als er im selben Jahr mit zwei weiteren Anwälten durch eine 

Petition an den Nationalen Volkskongress erfolgreich die Abschaffung einer besonderen Art von Ver-

waltungshaft erzielte, nachdem der junge Hochschulabsolvent Sun Zhigang durch Misshandlungen im 

Polizeigewahrsam gestorben war. 2005 war Xu Mitbegründer des Instituts „Offene Verfassung“, das 

sich für rechtliche und politische Reformen einsetzte. 2009 geriet Xu, der phasenweise sogar Rücken-

deckung staatlicher Stellen genossen hatte, selbst unter Druck und wurde kurzzeitig in Gewahrsam 

genommen. 

2012 gründete Xu mit weiteren Mitstreitern die „Neue Bürgerbewegung“, ein landesweites Netzwerk von 

Bürgerrechtlern und Aktivisten. In einem offenen Brief an Xi Jinping kritisierte er die verfehlte Minder-

heitenpolitik in Xinjiang und Tibet und rief zum Kampf gegen Korruption auf. Wegen seiner Aktivitäten 

wurde er 2013 zu vier Jahren Gefängnis verurteilt. Die Corona-Krise hat ihn offenbar bewegt, sich laut-

stark kritisch zu äußern. Für diese Furchtlosigkeit muss er nun womöglich einen hohen Preis zahlen. 

Redaktionelle Verantwortung: Claudia Wessling, Leiterin Publikationen, MERICS 

___________________________________________________________________ 

© Mercator Institute for China Studies (MERICS) 

Dieser Newsletter fasst ausschließlich bereits veröffentlichte und frei zugängliche Medien und Nachrichtenartikel zusammen. Er 

unterstützt weder die darin vertretenen Meinungen, noch erklärt er die dafür verwendeten Quellen und Materialien für (rechts)gül-

tig. Die Verwendung der Links beruht auf der Annahme, dass diese im Einklang mit bestehenden Gesetzen und Regularien erstellt 

worden sind. Die angegebenen Quellen spiegeln lediglich eine Auswahl wider. Auf Anfrage teilen wir Ihnen gern alle weiteren 

Quellen unserer Meldungen mit. 

https://chinadigitaltimes.net/chinese/2020/02/%E8%AE%B8%E5%BF%97%E6%B0%B8%EF%BC%9A%E8%87%B4%E4%B9%A0%E8%BF%91%E5%B9%B3%E3%80%8A%E5%8A%9D%E9%80%80%E4%B9%A6%E3%80%8B/
https://www.chinafile.com/reporting-opinion/viewpoint/dear-chairman-xi-its-time-you-go
https://www.chinafile.com/reporting-opinion/viewpoint/dear-chairman-xi-its-time-you-go
https://www.theguardian.com/world/2020/feb/17/chinese-activist-arrested-xi-jinping-clueless-coronavirus-xu-zhiyong
https://www.scmp.com/news/china/article/1236973/blow-freedom-campaign-memory-sun-zhigang-10-years
http://www.rfi.fr/cn/%e9%a6%96%e9%a1%b5/20121119-%e8%ae%b8%e5%bf%97%e6%b0%b8%ef%bc%9a-%e8%87%b4%e4%b9%a0%e8%bf%91%e5%b9%b3%e5%85%88%e7%94%9f%e7%9a%84%e5%85%ac%e5%bc%80%e4%bf%a1%e2%80%94%e2%80%94-%e4%b8%aa%e5%85%ac%e6%b0%91%e5%af%b9%e5%9b%bd%e5%ae%b6%e5%91%bd%e8%bf%90%e7%9a%84%e6%80%9d%e8%80%83
https://www.bbc.com/news/world-asia-china-25900272

